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sämtliche feindliche Angriffe im Weſten abgeſchlagen

W T Großes Hauptquartier 21 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Somme ſind mehrfach zuſammen
hangloſe aber kräftige feindliche Jnfanterieangriffe aus
Ovillers und Pozières weſtlich des Foureaux Waldes
und an der Straße Clérey Maricourt ſowie Hand
granatenangriffe bei Maurepas abgewieſen

Rechts der Maas wurde der zum Angriff bereit
geſtellte Gegner nordweſtlich des Werkes Thiaumont in
ſeinen Gräben durch Artilleriefener niedergehalten am
Werke ſelbſt und bei Fleury wurden ſtarke Handgranaten
trupps durch Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer zu
ſammengeſchoſſen

Zahlreiche Unternehmungen feindlicher Erkundungs
abteilungen blieben ergebnislos deutſche Patrouillen
vorſtöße ſind nördlich von Vermelles bei Feſtubert und
bei Embermenil gelungen

Jn den Argonnen beiderſeits lebhafter Minenkampf
Auf der Combres Höhe zerſtörten wir durch Sprengung

die feindliche Stellung in erheblicher Ausdehnung

Vor Oſtende wurde ein engliſches Waſſerflugzeug
durch Feuer vernichtet und ein franzöſiſches Flugboot
abgeſchoſſen Jm Luftkampf ſtürzte ein engliſcher
Doppeldecker ſüdöſtlich von Arras ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Am Stochod ſind ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich von

Lubieszow geſcheitert mehrfache mit erheblichen Kräften
unternommene Verſuche des Feindes ſeine Stellungen
auf dem weſtlichen Ufer bei Rudka Czerwiszeze zu er
weitern unter großen Verluſten für ihn abgewieſen
Zwiſchen Zarecze und Smolary nahmen wir bei erfolg
reichen kurzen Vorſtößen zwei Offiziere und 107 Mann
gefangen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn den Karpathen iſt der Höhenzug Stepanski weſt

lich des Czarny Czeremosz Tales von uns genommen
Hier und auf der Kreta Höhe ſind ruſſiſche Angriffe ab
gewieſen

Bei der Erſtürmung der Kreta am 19 Auguſt fielen
zwei Offiziere 188 Mann und fünf Maſchinengewehre
in unſere Hand

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich und ſüdöſtlich von Florina ſind der Berg

Vic und der Malareka Kamm gewonnen öſtlich von
Banica die ſerbiſchen Stellungen auf der Malka Nidze
Planina geſtürmt Alle Anſtrengungen des Feindes
den Dzemaat Jeri zurückzuerobern blieben ergebnislos
Bei Ljumnica wurde ein ſchwächerer feindlicher Vorſtoß
zurückgeſchlagen Südweſtlich des Doiran Sees lebhafte
Artilleriekämpfe

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Der 18 Auguſt bedeutet für die Franzoſen wie die
Engländer eine der ſchwerſten Niederlagen Jhr
Angriff nördlich der Somme war eine außerordent
liche Kraftentfaltung Dieſe ganze Anſtrengung hatte

keinerlei Ergebnis ebenſo war der franzöſiſche An
ſturm öſtlich der Maas ein völliger Fehlſchlag
Geſtern hielt die Ruhe am öſtlichen Maasufer an wäh
rend an der Somme wieder ſtarke und diesmal auch zu
ſammenhangloſe Angriffe ausgeführt wurden

An der Oſtfront haben die Ruſſen den Uebergang
über den Stochod erzwungen Bei dem Verſuch ihre
Stellungen zu erweitern wurden ſie indeſſen reſtlos a b
gewieſen Jn den Karpathen haben die Ruſſen ſüd
lich vom Tartarenpaß die öſterreichiſche Siche
rungsſtellung um ein geringes zurückgedrückt dagegen
haben die deutſchen Angriffe in der Gegend von Zabie
weitere Fortſchritte gemacht und zur Beſetzung der wich

tigen Höhe Kreta und Stepawski geführt Alle
Bemühungen der Ruſſen uns aus dieſen neuen Stellun
gen wieder zu verdrängen ſcheiterten

Auf dem Balkan hat der bulgariſche Gegenſtoß gegen
die Zuſammenziehung ſtarker Ententekräfte im War
dartal zu weiteren Erfolgen geführt Durch das
Vorgehen der bulgariſchen Kräfte öſtlich der Struma
wird die Flanke der im Wardartal angeſammelten
Ententekräfte bedroht

Die erfolgreiche bulgariſche Offenſive
Sofia 21 Auguſt Generalſtabsbericht

29 Auguſt
den Truppen des Verbandes im Wardartale unter
nommenen militäriſchen Operationen die ſich auch ſüdlich

der Struma und nördlich vom Tachinv Se ans jkowa
dehnten begann unſer linker Flügel au 18 Anguſt die
allgemeine Lffenſive Die im Strumatal vorrücken
den Truppen beſetzten die Stadt D

Kümpfe im Huzulenland

Berlin 21 Auguſt Das Berliner Tageblatt
meldet aus dem k und k Preſſequartier vom 21 d
An der ganzen Oſtgrenze läßt ſich ein Ermatten der

ruſſiſchen Angriffswucht feſtſtellen mit Ausnahme
des linken Flügels der Armee des ruſſiſchen Generals

Letſchitzki der die größten Anſtrengungen macht die
Huzulen zu behaupten Starke feindliche Kräfte
brachen über den Kirli Baba Bach vor um den
Deutſchen und Oeſterreichern den gemeinſam eroberten
Maguraberg wieder zu entreißen Sie wurden aber
in das Tal zurückgeworfen Auch im Gemeinde
gebiet Zabie ſchlug der ruſſiſche Gegenangriff fehl in
Abwehr gegen die Angriffe deutſcher Bataillone die nach
Ueberſchreitung des Schwarzen Zeeremosz den 1352

Nördlich des
Tartarenpaſſes wird noch immer erbittert ge
kämpft Ebenſo an dem Nordoſthange der Czerna
Gora Die Armee Letſchitzkis hat ſüdlich des
Dunjeſtrs die Angriffe faſt ganz eingeſtellt Nur mit
Truppen der Armee Schtſchervatſchews die weſt
lich der Slota Lipa ſteht wurden kleinere Angriffs
formationen gegen die beim Dorf und Bach Horo

eingegrabenen Truppen vorgeſchoben Die
Ruſſen wurden jedoch durch das Sperrfeuer deutſcher und
öſterreichiſch ungariſcher Batterien auf das Vorfeld zu
rückgetrieben

Kuropatkin beruhigt die Turkmenen

Stockholm 21 Auguſt General Kuropatkin
begann ſeine Tätigkeit als Generalgouverneur in Tur

eſt an mit kriegeriſchen Erfolgen gegen die eingeboreneSehierany der Turkmenen welche durch den letzten

jariſchen Ukas zu den Fahnen berufen den Kriegsdienſt

der weigerten und einen Aufruhr anzettelten
Kuropatkin machte während ſeiner Hinreiſe einen Beſuch
beim Großfürſten Nikolai Beide Heerführer ver
abredeten die Taktik wie die kriegsunluſtigen Nomaden
völker zu den Fahnen einzuziehen ſeien ohne daß ein
offener Aufuhr heraufbeſchworen würde Beide erließen
gleichzeitig einen Aufruf in dem ſie an die kriegeriſche
Vergangenheit und an die Liebe zu Rußland appellierten
Der Aufruf hatte die einzige Folge daß die Kauka

vom
Jnfolge der während der letzten Tage von Stadt Serreth ahſpielte die Engländer und Fran

warfen nach einem Kampfe der ſich in der Gegend ber

zoſen auf das rechte Ufer der Struma zurück und be
ſetzten das linke Ufer des Fluſſes zwiſchen dem But

und Tachino See Die zwiſchen der
Struma und der Meſta vperierenden Abteilungen
rücken nach den ihnen er illen Beſehlen vor Jn dem

Demir 5iſſar und Wardartal griffen die engliſch franzöſiſchen Truppen ſeit

10 Tagen ohne Erfolg unſere vorgeſchobenen Stellun
gen ſüdlich und ſüdweſtlich der Stadt Doiran an
wobei ſie große Verluſte erlitten die ihnen unſer Jufan
terie und Artilleriefeuer zufügte Die Truppen unſeres
rechten Flügels ſetzten nach ihrem Siege über die Serben

bei Florina die Ausführung ihres Planes mit vollem
Erfolge für uns fort Geſtern beſetzten wir die Stationen
Banitza und Ekſchiſn an der Eiſenbahn Salo

ſier in die Berge f üchteten die Turkmenen
über die Grenze Kuropatkins nach Petersburg ent
ſandte Berichte bieten manche intereſſante Einzelheiten
So begründet der General die aufſäſſige Geſinnung mit
ihrem muhamedaniſchen Glaubensbekenntnis
Alle Anhänger des Jslams empfinden heute ihre Zu
gehörigkeit zum türkiſchen Reiche Um dagegen an
zukämpfen wollen Kuropatkin und Nikolajewitſch zunächſt
Gewalt anwenden die Dienſtverweigerer erſchie
ßen laſſen ſowie jene Männer unſchädlich zu machen
welche auf ihr Anſehen im Lande geſtützt umherziehen
und für die Jdee eines Großmoslemismus
werben Lok Anz

Sukruils Plagen

Köln 21 Auguſt Das Echo de Paris beſtätigt
nach der K die bereits aus zuverläſſiger Quelle
bekannt gewordene Meldung daß das Heer des Gene
rals Sarrail ſchwer unter der Verbreitung von
Malaria Dysenterie und Typhus zu leiden
hat deren Bekämpfung der höchſt mangelhafte Sani
tätsdienſtdes Heeres nicht gewachſen iſt Die K
meint wenn man weiß wie vorſichtig die franzöſiſche Preſſe

verfahren muß wenn ſie dieſe Dinge berührt um nicht
der Zenſur zu verfallen ſo ſagen dieſe franzöſiſchen
Meldungen bei aller Zurückhaltung mehr als genug
Wie vorher Gallipoli ſo ſind heute die Niederungen des
Wardar das Grab von Tauſenden die den durch die
Moskitoplage verbreiteten Seuchen ſowie dem Mangel
an ärztlicher Hilfe erlegen ſind

Der Fall Buttiſti
Wien 21 Auguſt Von der italieniſchen Grenze

wird der politiſchen Korreſpondenz geſchrieben Nach
der Hinrichtung Battiſtis gebärdete man ſich in Jtalien
wütend über den angeblichen Mord der von der öſter
reichiſch ungariſchen Heeresjuſtiz begangen worden ſei
Es wurden ſophiſtiſche Beweisführungen verſucht daß
man verpflichtet geweſen wäre Battiſti gleich anderen
in Gefangenſchaft geratenen Offizieren zu behandeln
Nun findet ſich aber ſogar ein italieniſcher Zeuge ein
Mitglied der Kammer für die Unhaltbarkeit dieſes
Standpunktes Bei der großen Feier die in Mailand

zum Andenken Battiſtis ſtattfand und an der außer den
anderen anweſenden politiſchen Perſönlichkeiten auch
Salandra teilnahm erklärte der Hauptredner der
republikaniſche Abgeordnete Cappa vörtlich Oeſter
reich hatte als Staat das Recht den in Uniform
des Feindes mit der Waffe in der Hand gefangenen
Rebellen vor Gericht zu ſtellen
Engliſche Meldungen über die öchlucht

an der 6omme

Haag 21 Auguſt Die Londoner Preſſe berichtet
neue Einzelheiten über die Kämpfe an der Somme und
behauptet daß eine völlig neue Gefechtsmethode
während der letzten Tage eingeführt wurde Man gräbt
ſich jetzt keine Schützengräben mehr ſondern benutzt die
Granatlöcher als zeitweilige Deckungen Dieſe werden
zuweilen durch Laufgräben miteinander verbunden Die
Truppen ſind durch dieſes Syſtem öfters darüber im
Zweifel wo ſie ſich befinden und ob das Nachbarloch
ihnen oder dem Feinde gehört Auch das Aufſuchen der
Verwundeten wird hierdurch weſentlich erſchwert
Bei Sturmangriffen brüllen die Engländer den Namen
ihres Regiments um dadurch vorzubeugen daß ſie durch
ihre eigenen Landsleute niedergeknallt werden
Außerdem hat der Regen der letzten Tage das ganze
Schlachtfeld bei Pozières in einen Mora ſt verwandelt
und die Fliegertätigkeit auf beiden Seiten er
heblich beſchränkt Berl Tagebl

Ein Zeppelin uuf Geewache

Chriſtiania 21 Auguſt Am 19 Angnuſt über
flog vor Stavanger außerhalb der Hoheitsgrenze ein
Zeppelin den norwegiſchen Amerika Dampfer Bergens
Fjord der auf der Fahrt nach Newyork begriffen war
Das Luftſchiff ſtellte die Nationalität des Paſſagier
dampfers ſowie deſſen Reiſeziel feſt und flog dann den
Dampfer mit der Flagge grüßend und ihm gute Reiſe
wünſchend weſtwärts weiter Voſſ Ztg

Die neuen engliſchen Luftſchiffe

Rotterdam 21 Anguſt Ein Marineſachver
ſtändiger teilt im Daily Expreß über die neuen eng

niki Florina nnd ſtellten die Eiſenbahnverbindung
mit der Stadt Bitolia wieder her Südlich vom
Presbaſee beſetzten wir die Dörfer Zvezda Big
litchta und Bresnitza und unterbrachen auf dieſe
Weiſe endgültig die Verbindung zwiſchen Gortſcha
und Florina ſowie zwiſchen Gortſcha und Koſtur
Kaſtori a Lok Anz

liſchen Luftſchiffe mit daß ſie allerdings mit den Zeppe
linien nicht zu vergleichen ſind aber von kräftiger
ſtarker Form und großer Schnelligkeit wären
Sie gehorchten dem Steuer erſtaunlich ſchnell und
glänzten in der Sonne wie Silber Lok Anz

Der umthiche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 21 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Weſtlich von Moldawa in der Bukowina und

auf den Höhen ſüdöſtlich und ſüdweſtlich von Zabie
bei deren Eroberung zwei Offiziere 188 Mann und fünf
Maſchinengewehre eingebracht worden ſind machte der
Gegner vergebliche Anſtrengungen verloren gegangenes
Gelände zurückzugewinnen Beiderſeits des Tartaren

paſſes dauern die Kämpfe fort Die Lage blieb un
verändert An der Eiſenbahn ſüdlich von Zielone wurde
eine feindliche Abteilung geworfen

An der Byſtrzyza Solowins
des Dnjeſtr verlief der Tag ruhig

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Bei Smolarhyh und ſüdlich von Stobychwa kleinere
Unternehmungen von Erfolg

Bei Rudka Czerwiszeze brachen alle Verſuche
der Ruſſen ihre Stellung auf dem weſtlichen
Stochod ufer zu erweitern unter ſchweren Feind

ka und nördlich

verluſten zuſammen

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Feldmarſchalleutnant
Der

v Höfer



Die ſittliche Gefährdung
der ſchulpflichtigen Jugend

Die Frage ob unſere Jugend durch den Krieg ſittlich
gefährdet wird iſt bisher mit Ja und Nein beantwortet
worden Nach den Berichten der Deutſchen Zentrale
für Jugendfürſorge iſt die Zahl der dem Jugendgericht
P drren Kinder und Jugendlichen während des
Krieges andauernd geſtiegen Dagegen hat man
in der Berliner Fortbildungsſchule die Erfahrung ge
macht daß ſich ihre Schüler der ſchweren Zeit völlig
ewachſen gezeigt haben Uns ſind Schüler be
annt ſchrieb kürzlich eine dort an leitender Stelle

ſtehende Perſönlichkeit die faſt alles verdiente Geld
dem in der Fortbildungsſchule ſtehenden Sparauto
maten übergeben denen alſo der reichliche Verdienſt
dieſer Zeit nicht zu einer Quelle unwürdiger und ſchäd
licher Genüſſe geworden iſt Weiter ſind uns zahlreiche
Lehrlinge bekannt die als einzige Stütze der das Ge
ſchäft allein weiterführenden Meiſterin treu und
zuverläſſig gearbeitet haben viel mehr und viel
beſſer als man das von 15 16jährigen zu erwarten be
rechtigt iſt Was die Schulzucht anbelangt ſo haben
ich die Verfehlungen gegen die Schulordnung trotz des
äufigen Lehrerwechſels und des Hin und Herſchiebens

der Schüler von einer Klaſſe zur andern nicht ver
mehrt eher ſind ſie geringer geworden Jm
Gegenſatz dazu ſtehen wieder die bekannten Erlaſſe ver
ſchiedener Generalkommandos die zum Teil in ſcharfen
Worten ſich gegen die unnötigen Geldausgaben und die
drohende Verwahrloſung wenden und den Sparzwang
einführten Dagegen muß der amtliche Bericht über die
Kriegsſchäden in Oſtpreußen feſtſtellen daß trotz der
für die Jugend dort beſtehenden Gefahren ihr Ver

lten im ganzen genommen kein unerfreuliches Bild
ot Eigentliche Schlechtigkeiten und ſchwere ſittliche

Verfehlungen ſind nur in vereinzelten Fällen vorge
kommen Kurz ſoviel Meinungen ſoviel Wider
ſprüche

Jetzt verbreiten die Ergebniſſe der preußiſchen Für
ſorgeerziehung für 1915 verglichen mit denen
für 1913 einiges Licht über dieſe Frage Danach iſt
nicht die nachſchulpflichtige ſondern die ſchul
pflichtige männliche Jugend zwiſchen dem 6 und
12 Lebensjahre in höherem Maße als früher der
Verwahrloſung ausgeſetzt Die Zahl der Ge
ſamtüberweiſungen iſt von 10566 auf 11 217 geſtiegen
Dabei hat ſich jedoch nur der Anteil der in Fürſorge
erziehung überwieſenen ſchulpflichtigen Kinder von 6 bis
2 Jahren erhöht nämlich von 43 auf 47,5 v H der

Ueberweiſungen während ſich die Zahl der älteren Zög
linge von 52,27 auf 47,77 v H ermäßigt hat Von den

12jährigen Knaben mußten 3930 der Fürſorge
erziehung überwieſen werden d ſ rund 35 v H aller
Ueberweiſungen des Jahres 1915 Und der Nachweis
daß gerade die ſchulpflichtige Jugend am meiſten
gefährdet iſt wäre vielleicht noch deutlicher zu er
brinden wenn die Angaben den Einſchnitt nicht bei 12
ſondern bei 14 Jahren machen möchten Jm Alter von
12 Jahren beginnt die Strafmündigkeit Die Urſachen
dafür liegen bekanntlich im Haus und der Schule
Wenn im ganzen Reiche rund 75 000 Volksſchullehrer
im Heere ſtehen d h die Hälfte aller Schulſtellen ver
waiſt iſt wenn die verkürzte Schulzeit das Herum
treiben der dazu neigenden Jungen erleichtert und die
durch Zuſammenlegung überfüllten Klaſſen die Be
obachtung einzelner Schüler ſehr erſchweren wenn end
lich im Hauſe die ſtarke Hand des Vaters fehlt dann
müſſen wir uns wundern daß dieſe Zahlen nicht noch
höher ſind

Man geht wohl nicht fehl in der Annghme daß die
nachſchulpflichtige Jugend vor allem durch die Berufs
arbeit vor der Gefahr der Entſittlichung geſchützt
wird Allerdings vergrößert ſich dieſe Gefahr jetzt aufs
neue durch die in einigen Gewerben z B im Betklei
dungsgewerbe eingetretene Arbeitskürzung Darum
hat ſchon der Handelsminiſter angeordnet daß der
Unterricht der Pflichtfortbildungsſchule in dieſe
arbeitsloſe Zeit gelegt werden Sie ſollten ſo weit
als nur möglich zur allgemeinen und beruflichen Weiter
bildung der Jugendlichen mit Hilfe der Pflicht und
auch derWahlfortbildungsſchule und der Jugendpflege
benutzt werden

nene

Die Nachforſchung
nach den Kriegsverletzten
Ueber die zweckmäßigen Schritte zur Ermittelung

des Verbleibs vermißter Kriegsteilnehmer herrſcht in
weiten Kreiſen noch Unklarheit Wir machen deshalb
darauf aufmerkſam daß die Ermittelungsausſchüſſe der
Hilfe für kriegsgefangene Deutſche die

zuſtändigen Stellen für die Anmeldungen kriegsvermißter
u erker ſind und daß es ſich zur Vermeidung von
Umwegen empfiehlt die Anmeldungen bei der nächſten
Ortsſtelle anzubringen

c nFür die Provinz Sachſen beſtehen Ortsſtellen
Wer i gefangen Deutſche jetzt in Aken

Aſſchersleben Barby Bitterfeld Burg
Calbe a Cölleda Delitzſch Eilenburg Elſterwerda
Eisleben Erfurt Gardelegen Groß Salze GenthinHalberſtadt Halle g Hettſtedt Heiligenſtadt
Helbra Langenſalza Magdeburg Merſeburg Mühl
hauſen i Thür Naumburg a Neuhaldensleben
Nordhauſen Oſchersleben Oſterwieck a Quedlin
burg a Querfurt alzwedel Sangerhauſen
Schkeuditz Schönebeck a Staßfurt Stendal Suhl
in Thüringen Tangermünde Thale a Torgau a
Zaanzleben Weißenfels a Wernigerode a
Weſterhauſen Wittenberg Zeitz

Für die Ortſchaften und Landbezirke der Provinz
Sachſen in denen noch beſondere Stellen fehlen ſind
alle Meldungen zu richten an die Provinzialſtelle die
Hilfe für kriegsgefangene Deutſche in

Magdeburg Altes Rathaus Die Provinzial
ſtelle in Magdeburg mit der alle genannten Ortsaus
ſchüſſe in Arbeitsgemeinſchaft ſtehen iſt für die An
gelegenheiten aller Vermißten und Gefangenen deren
Angehörigein der Provinz Sachſen wohnen
zuſtändig und vermittelt für dieſes Gebiet allein den
Verkehr mit der Zentralſtelle für Norddeutſchland in
Hamburg und mit den Auskunftsſtellen im Aus
lande Es iſt völlig zwecklos die in Magdeburg ge
meldeten Fälle auch nach Hamburg oder an die
Zentrale für Süddeutſchland in Frankfurt a M
zu melden Alle derartigen Anträge und Erinnerungen
gehen auf dem Geſchäftswege an den Magdeburger Aus
ſchuß zurück und verurſachen nur eine vermeidbare Be
laſtung des Geſchäftsverkehrs der Hilfe

Die Ermittelungstätigkeit der Hilfe für kriegs
gefangene Deutſche beſchränkt ſich nicht auf die ver
mißten und in Gefangenſchaft geratenen Kriegsteil
nehmer ſondern iſt auch den Angelegenheiten der
Zivilgefangen Jnternierten und Ver
ſchickten im feindlichen Auslande gewidmet Die
Hilfe befaßt ſich auch mit der Unterſtützung be
därftiger Gefangener und beſchafft auf Antrag
Verſchollenheits Beſcheinigungen und
Todes Urſkunden Mit Rat und Auskunft in
allen Vermißte und Gefangene betreffenden Fragen
ſtehen die Ausſchüſſe der Hilfe den Angehörigen jederzeit
gern zur Verfügung

Wie die anderen Zweige des Roten Kreuzes erfüllt
die Hilfe für kriegsgefangene Deutſche ihre Arbeit im
Dienſte der vaterländiſchen Liebestätigkeit völlig un
entgeltlich

e

e

Joſef von Oeſterreich ſind natürlich eine ganze An
zahl von deutſchen Führern zugeteilt So oft es nötig
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Dem Armeeoberkommandanten Erzherzog Karl Franz

Erzherzog Karl Franz Joſef von Oeſterreich bei der Veratung mit den ſeine
Armee zugeteilten deutſchen Führern

iſt hält er mit dieſen Beratungen ab Wir ſehen auf
unſerem Bilde den jugendlichen Heerführer wie er mit
den ihm zugeteilten hohen deutſchen Offizieren konferiert

Eine holländiſche Stimme
über die Engländer

Was man in Friedenszeiten im Amſterdamer Tele
graaf über engliſche Charakterzüge leſen konnte lehrt
eine Aufſatzreihe des holländiſchen Dichters Barend
Canter überſchrieben Ein Träumer beimHeringsfang Der Schriftſteller war mit hin
ausgefahren um das Leben auf einem Heringslogger
mit eigenen Augen zu ſchauen Der Führer des Schiffes
teilt ihm in einem Geſpräch langjährige berufliche Er
fahrungen mit Darin heißt es

Früher kamen wir oft nach Yarmouth um Hering
oder Fiſch zu verkaufen aber das iſt jetzt aus Der
Engländer behält den Markt nun für ſich ſie würden
uns ſteinigen wenn wir ihnen ins Gehege kämen

iſt n böſes Bolk die Engländer auf
See Herr Sie laſſen einen einfach verſaufen Ein Holländer hat viel mehr Barmherzig
keit in ſich Aber am ſchlimmſten ſind die Dampfſchiffewenn die einem ins Netz fahren können freuen ſie ſich
diebiſch die haben uns ſchon verdammt geſchadetAber ihr habt doch ein za llandiſches Kriegs

ſchiff das euch beſchützt
Das ſchon man lieſt es wenigſtens in den Zei

tungen wenn das Schiff ausfährt oder einläuft aber
ich habe es noch nie geſehen Aber die See iſt groß
und es kann ja auch nicht überall ſein Und übrigens

wie ſollten ſie einem auch helfen gegen die Trawlers
Wenn ein n ſein Netz ausgeſtellt hat dann
liegt es machtlos in ſeinen Netzen feſt Die Trawlershaben hinten nur ein Netz und das können ſie ſehr
ſchnell einziehen Wenn ſie einem nun übel wollen
fahren ſie einem die Netze kaput und brennen dann
durch Jn der Dunkelheit kann man natürlich nicht
einmal ſehen wer einem die Netze ruiniert hat Und
dagegen iſt natürlich nichts zu Verfolgen kann
man ſie nicht denn wenn man au eigenen Ne
kappen wollte und wenn man ei klarem Mond
ſchein auch ſehr gut ſehen kann ſo haben ſie eben doch
eine Dampfſchraube und dagegen kann man nicht an
ſegeln Nein der Engländer auf See das
iſt nicht

Erſchienen in den Jahrgängen 1895/96 ins Deutſche
überſetzt von Elſe Otten in der trefflichen Sammlung Die
Bücher des deutſchen Hauſes herausgegeben von Rudolf
Presber 1 Reihe 21 Bd 1908
Die Vorteile des Velkkrieges für England

J Ellis Barker ſetzt in der Zeitſchrift der bri
tiſchen Kolonialgeſellſchaft United Empire Nr vom
Mai 1916 auseinander daß die Angelſachſen nicht im
Frieden ſondern im Krieg ſich zu Herren der Welt
gemacht haben Die alten Kulturen und Staaten ſind
im Kriege untergegangen im Kriege hat die engliſche
Raſſe ein neues Weltreich aufgebaut Der Krieg
ſchwächt nicht die Raſſe ſondern ſtärkt ſie er hat den
Sinn für die Einheit der engliſchen Raſſe geweckt So
wie die Feindſchaft und Drohung Frankreich ein einiges
Deutſches Reich geſchaffen hat wie die Feindſchaft gegen
England die Nord und Südſtaaten zefammenſ hoh
wird die Feindſchaft gegen Deutſchland und die Furcht
vor Deutſchland das britiſche Weltreich feſt zuſammen
ſchmieden a ſie können vielleicht ſogar zu einer angel
ſächſiſchen Wiedervereinigung des britiſchen
Reichs und der Vereinigten Staaten führen Der
Frieden trennt der Krieg ſchließt zuſammen Der Jndi
vidualismus und die Nichteinmiſchung müſſen im
Kriege größeren nationalen Jntereſſen weichen Nach
dem großen napoleoniſchen Kriege war England reicher

als vorher Englands Vorherrſchaft in Handel und Jn
duſtrie iſt überhaupt nicht durch den Frieden errungen
worden ſondern durch Kriege Die Not macht nicht
nur erfinderiſch ſondern auch arbeitſam und der mäch
tigſte Faktor des Kulturfortſchritts iſt der Steuer
einnehmer Die durch den Krieg verdoppelten und
verdreifachten Steuern werden das britiſche Reich
zwingen härter zu arbeiten Bis jetzt produziert ein
amerikaniſcher Arbeiter dreimal ſo viel wie ſein briti
ſcher Genoſſe in derſelben Jnduſtrie nämlich nach dem
letzten Zenſus Wertproduktion pro Arbeiter und Jahre
in Sterling

Stahlwaren
Meſſer und

Schuhwaren Kleider Werkzeuge
Sugland 1171 158 164Amerika 516 484 323Der britiſche Gewerkſchaftler ſah bisher ſeinen Vor
teil darin möglichſt wenig zu leiſten jetzt wird
ihn der Krieg zwingen ſich ebenſo anzuſtrengen wie ſein
amerikaniſcher Genoſſe die Produktion Englands wird
ſich dann auf das Dreifache ſteigern Die Zukunft
des britiſchen Reichs wird eine gewaltige Bevölkerungs
ſteigerung ſehen und Wilhelm II iſt vielleicht ohne es
zu wiſſen der größte Wohltäter des britiſchen Reichs
und der engliſchen Raſſe geweſen

Ehrentafel
Mutiger Handgranatenkampf

Es war während der Champagneſchlacht
Die 4 Kompagnie 1 Garde Regiments zu Fuß hielt
einen Graben 60 Meter vor der franzöſiſchen Stellung
Am Nachmittag des 18 März 1915 ging der Feind zumSturm vor ie Grenadiere ſchlugen ihn ab Rechts

im S jedoch waren die Zuaven in den Ab
ſpritt des Nachbar Regiments eingedrungen und hatten
ich in wütendem Handgemenge der Stellung bemächtigt
Der herbeigeeilte junge Leutnant Graf S ergriff
ſelbſt ein Gewehr und befahl dem Unteroffizier
Hammernick aus Eſſen von der 4 Kompagnie mit
ihm den Graben zu ſäubern Beiden folgten 12 Mann
mit Handgranaten jener wiederaufgelebten Nahkampf
waffe die ehemals dem Grenadier den Namen gegeben
Wein und ſiegestrunken kommen die Zuaven heran mit
aufgekrämpelten Aermeln die blanke Waffe vor der
bloßen Bruſt Nur eine Grabenkrümmung trennte noch
die Gegner da warf Hammernick die erſte Granate
Jhre furchtbare Sprengwirkung tötete drei
Zuaven die andern flüchteten hinter die nächſte
Schulterwehr von wo ſie auf den nachfolgenden Hand
granatentrupps feuerten Obwohl die Kugeln den
Tapferen um die Ohren ziſchten drangen ſie vor über
die Leichen von Freund und Feind hinweg und hatten
nacheinander ſechs Schulterwehren des Grabens zurück
erobert als eine Granate einſchlug und ſie ihres tapferen
Führers beraubte Hammernick der ſeinem Leut
nant zu Hilfe ſprang hielt jetzt einen Toten in ſeinen
Armen Dann übernahm er das jetzt noch ſchwerer
gewordene Werk und riß die Kameraden mit ſich fort
Er ſchleuderte nunmehr allein die zugereichten Hand
granaten Mit jedem Schritt vorwärts wurde dies
ſchwieriger Zäh kämpfte er ſich immer weiter vor
bis er die feindliche Uebermacht in das blind aus
laufende Grabenende preßte Eng gedrängt ſtarrten
über den Grabenrand die blinkenden Klingen Während
er nun ſeine Kameraden auf das wiedereroberte Graben
ſtück ſo verteilte daß ſie Flüchtende unter Feuer nehmen
konnten hielt der heldenmütige Unteroffizier auf ſeinem
Poſten aus bis ein Minenwerfer das Werk der Ver
nichtung vollendete

Fünf Tage Unteroffizierſpäter wurde dem
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Nach den vergeblichen Angriffen der Entente in den Gegenſtoß
letzten Tagen machten die bulgariſchen Truppen einen

h Vorm Griehh
Florina iſt nach Kampf gegen die ſerbiſche

Donaudiviſion genommen

n mer von Seiner Majeſtät dem Kaiſer das
iſerne Kreuz erſter Klaſſe überreicht

Ein tapferer Schleſier

Zwei Stunden vor r verließ eine Pa
ier Regiments General

Schleſiſches Nr 38
raben zu einer

trouille der 12 Fnpagple Füſi
Feldmarſchalls Graf Moltke
unter Führung des Leutnants J den
Erkundung der gegenüberliegenden franzöſiſchen
er um die Truppenangehörigkeit des Gegners

er te en Unter den Teilnehmern befand ſich auch
er Füſilier V r h 3 Landeshut i Schl

Er war ſchwächlich und klein ſein Mut war dafür aber
um ſo größer Erſt kürzlich mit dem Nacherſatz aus
der Heimat angekommen hatte er 4gg mehrfach ſeinen
Kompagnieführer gebeten an der nächſten Unternehmung
gegen den Feind teilnehmen zu dürfen

Vorſichtig vorwärts kriechend lgnate die Patrouille
nach zwei Stunden an das feindliche Drahthindernis
in das ſchon vorher unauffällig einige Lücken geſchnitten
waren Auf das Zeichen des Führers ſprang die Pa
trouille vor ein Teil gegen das Horchpoſtenloch um
es mit Handgranaten auszuräuchern der andere gegen
den Graben voran Leutnant dichtauf gefolgt vom
Füſilier Buchberger Ein Franzoſe ſtand im AnſchlagBuchber rär kam ihm zuvor und ſcheß ihn wieder
Dann ſtürzte ſich der kleine Füſilier auf einen baum
langen Franzoſen um ihn gefangen zu nehmen Dieſer
ſetzte ſi jede zur Wehr und wurde im Handgemenge
von dem zu Hilfe geeilten Leutnant J erſtochen
Buchberger drang jetzt auf einen dritten Fran
zoſen ein ergriff ihn und hob ihn auf die Bruſtwehr
wo ihn zwei Füſiliere in Empfang nahmen und ab
transportierten Nachdem durch Handgranaten mehrere
Franzoſen außer Gefecht geſetzt worden waren gab
Leutnant J das Zeichen zum Rückzug Unverſehrt ge
langte die Patrouille mit ihrem Ge
Kompagnie

Die tapfere Füſilier Buchberger wurde noch am
ſelben Tage zum Gefreiten ernannt

Tapfere Pioniere
Am 23 März 1916 bei einem Angriff auf eine vom

Feinde ſtark i Höhe ſtürmten die Unteroffiziere
9Gärtner aus Rohlinghauſen Kreis Gelſenkirchen

und Troſien aus ehe i Pr und die Pioniere
Schreier aus Neiße i Schl ſämtilch von der
4 Kompagnie des Pionier Regiments Nr 29 im hef
tigen Kugelregen an der Spitze ihrer Handgranaten
trupps vor und drangen in die feindliche Stellung ein
Den Unteroffizieren Gärtner und Troſien galt
es die franzöſiſchen Maſchinengewehre welche während
des ganzen Angriffs durch ihr flankierendes Feuer die
Reihen der Stürmenden gelichtet hatten zum Schwei
gen zu bringen Unerſchrocken begannen ſie unter ſtän
digem Werfen von Handgranaten den feindlichen
Graben aufzurollen Es gelang ihnen den Feind bis
zum erſten Maſchinengewehr Unterſtand zuſammen
zudrängen Doch hier ſtaute ſich alles der Feind ver
dämmte geſchickt den Graben mit Drahthinderniſſen
und Steinen Einem Gegner der gerade auf den Unter
offizier Troſien anlegte ſchleuderte Unteroffizier
Gärtner eine Handgranate ins Geſicht Es ent
ſpann ſi chein heftiger Handgranatenkampf in welchem
trotz hartnäckigſten Widerſtandes des Gegners die
Pioniere Sieger blieben Die Mehrzahl der Feinde
war bereits tot oder verwundet da ergaben ſich die noch
am Leben gebliebenen Leute den tapferen Angreifern
Die Pioniere Schreier und Spiwok bahnten ſich
den Weg bis zum Maſchinengewehr nahmen es aus
einander und brachten es in Sicherheit Die braven
Pioniere blieben den Reſt des Tages und die ganze
Nacht hindurch in der eroberten Stellung bis die Jn
fanterie die weitere Verteidigung des Grabens über
nahm Unteroffißier Gärtner wurde für ſeine
Tapferkeit zum Vizefeldwebel befördert

Kriegsallerlei
Muſik als Narkoſe

Ein feldgrauer Muſiker berichtet dem Artiſt Jch
habe ſo lange ich im Felde ſtand oft genug Gelegenheit
gehabt mein muſikaliſches Können den Kameraden zu
widmen Da war jeder Ort und jede Zeit recht jedes
Wetter jede Stimmung und jede Gelegenheit Aber in
dieſen zwei Kriegsjahren hätte ich es mir nie träumen
laſſen auch noch Operationsgeiger zu werden Dieſen
neuen Zweig meiner militäriſchen und muſikaliſchen
Tätigkeit pflege ich nun hier im Lazarett Jch war
kaum ſo weit das ſchöne Lazarettbett verlaſſen zu
dürfen drängte es mich auch ſchon wieder meine Geige
ſpielen zu dürfen Teils zu meinem Nutzen haupt
ſächlich aber zur Freude meiner Kameraden die mich
jetzt den Operationsgeiger nennen Entdeckt
hat mich eigentlich unſer Arzt der mich eines Tages
ſpielen hörte Da mir eine Schweſter ſagte es gebe
oben im Saal eine Operation ſtellte ich das Spiel
ſelbſtverſtändlich gleich ein Aber die Schweſter kam
wieder und ſagte der Arzt wünſcht ich ſolle weiter
ſpielen Und wenn es jetzt eine Operation gibt dann
nehme ich die Geige ſetzte die Sordine auf die Tür
bleibt offen und ich ſpiele Jch phantaſiere ich kom
poniere ich reproduziere zumeiſt heitere Weiſen Da
der Arzt es haben will iſt es ihm wohl angenehm und
den Kranken ſcheint es wohlzutun

Süßer Chauvinismus
Ueber eine ſeltſame Blüte des geſchäftskundigen

Patriotismus in Frankreich weiß Oeuvre zu berichten
Da die ſogenannten Wiener Bonbons wegen der
Kriegsſtimmung nicht mehr gut genug verkauft werden
ſtellte der in Frage ſtehende Zuckerbäcker neue Bonbons
in neuer Packung her unter der Marke die Miſchungder Tapferen Vieſe Bonbons ſind in Papier mit den

belgiſchen engliſchen franzöſiſchen ruſſiſchen und japani
ſchen Farben gewickelt und außerdem mit herzerfriſchen
den patriotiſchen Sprüchlein verſehen So heißt es auf
dem einen Dieſer mutige kleine Belgier hat Apfel
ſinengeſchmack Auf einem anderen Dieſer furcht
erregende kleine Franzoſe ſchmeckt nach Schokolade
Oder Dieſer ſchlaue kleine Japaner iſt mit einer
Kirſche gefüllt Dieſer kühne kleine Jtaliener hat
Mandarinengeſchmack und Der wunderbare große
Koſak ſchmeckt nach Himbeeren Die größte Ehre aber
verſchafft der Phantaſie des patriotiſchen Konditors
unſtreitig eine Packung mit dem Sprüchlein Dieſe
Damen des Roten Kreuzes ſind mit Creme gefüllt

Kriegshumor
Der wertvolle Ochſe Hoher Herr Gerichtshof

Ja ich habe den gen einen Ochſen genannt aber
damit ihn nicht beleidigen wollen Bei den heutigen
teuren Fleiſchpreiſen iſt ein Ochſe ein Wertobjekt das
war der Sinn meiner Bezeichnung

Moderner Strafzettel Jch ſah mich heute ge
nötigt Jhren Sohn Anton exemplariſch zu beſtrafen
da er in der Pauſe ein Stück aus Frankreich heraus
geriſſen und ganz Großbritannien mit Tinte beſudelt
hat Ergebenſt Müller Geographielehrer

2

Ungeeignete Lektüre Dienſtmädchen lin der Leih
bibliothekſ Geben Sie doch für das gnädige Fräulein
keine Romane mehr in denen ſie ſich zum Schluß kriegen
Da reißt ſie nämlich in ihrer Wut immer das letzte
Blatt heraus und ich muß es nachher wieder einkleben
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